
 
 
 

Der Rat möge beschließen:  
 

 
1. Die Verwaltung führt ein öffentliches Hearing zur Frage der Einführung 

einer Baumschutzsatzung durch. Hierbei werden die rechtlichen und 
fachlichen Grenzen und Möglichkeiten (Baurecht, Kosten- Nutzen-
Verhältnis u.a.)  einer Baumschutzsatzung vorgestellt und diskutiert. 
Die Ergebnisse werden dem Rat und Fachgremien vorgestellt. 

2. Die Umweltschutzverbände (NABU, BUND, Umweltforum u.a.) sowie 
die Landwirtschafts- und Kleingartenverbände sind einzubeziehen und 
Erfahrungen aus anderen Städten vergleichbarer Größenordnung zu 
berücksichtigen. 

 
Begründung: 
 
Viele Kommunen verfügen über eine Baumschutzsatzung, um Erhalt und 
Pflege vorhandener Pflanzen, Bäume und Parkanlagen zu regulieren. 
Münster hat bislang auf den Erlass einer Baumschutzsatzung verzichtet.  
Für viele Bürgerinnen und Bürger sind die rechtlichen Grundlagen und 
Hintergründe, die zu Baumfällungen (Obst- und Nadelbäumen u.a.m.) 
führen, oft nicht ersichtlich. Gleichwohl gibt es ein hohes Interesse vieler 
Bürgerinnen und Bürger, eine lebenswerte und naturnahe (Innen-)Stadt 
mit hohem Erholungsfaktor zu erhalten und nachhaltig zu sichern. Dies 
korrespondiert mit den klimapolitischen Zielen der Stadt Münster. 
Das Hearing soll dazu dienen, die vorhandenen Chancen und Grenzen 
einer Baumschutzsatzung öffentlich darzustellen und zu diskutieren. 
Zugleich soll hierdurch Transparenz gesichert, BürgerInnenbeteiligung 
ermöglicht und die Fachdiskussion geöffnet werden. 
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